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(54) Wärmetauscher für Haushaltsgeräte wie beispielsweise Wäschetrockner, Geschirrspüler 
oder Waschtrockner

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmetauscher für
Haushaltsgeräte wie beispielsweise Wäschetrockner,
Geschirrspüler oder Waschtrockner, wobei der Wärme-
tauscher aus einer Anzahl von im Wesentlichen parallel
ausgerichteten Lamellen (5) besteht, die von einem oder
mehreren Wärmeübertragungsrohren (6) für Kältemittel
quer zur Ausrichtung der Lamellen (5) durchsetzt sind
und bei dem die freien Enden (7) der Übertragungsrohre
(6) mittels eines aus mindestens einem ersten sowie ei-
nem zweiten Schalenelement (13, 14) bestehenden Ver-
teilergehäuses (8 oder 9) zu einem Rohrschlaufensys-
tem verbunden sind, wobei das erste Schalenelement
(13) aus einem Flächenelement mit in der Fläche ange-
ordneten Öffnungsprägungen (15) besteht und das zwei-

te Schalenelement (14) aus einem Flächenelement mit
geprägten bzw. tiefgezogenen Ausformungen (17) zur
Bildung von kanalartigen Verbindungen (12) zwischen
den freien Enden (7) der Übertragungsrohre (6) besteht.
Gemäß der Erfindung ist der Wärmetauscher als Wär-
metauscherblock (1) umfassend einen Verdampferblock
(2) und einen Verflüssigerblock (3) ausgebildet, wobei
die freien Enden (7) der Übertragungsrohre (6) des Ver-
dampferblocks (2) und des Verflüssigerblocks (3) auf zu-
mindestens einer Seite (10 oder 11) des Wärme-
tauscherblocks (1) in dem mindestens einen ersten
Schalenelement (13) zur Bildung eines Verteilergehäu-
ses (8 oder 9) aufnehmbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmetauscher für
Haushaltsgeräte wie beispielsweise Wäschetrockner,
Geschirrspüler oder Waschtrockner, wobei der Wärme-
tauscher aus einer Anzahl von im Wesentlichen parallel
ausgerichteten Lamellen besteht, die von einem oder
mehreren Wärmeübertragungsrohren für Kältemittel
quer zur Ausrichtung der Lamellen durchsetzt sind und
bei dem die freien Enden der Übertragungsrohre mittels
eines aus mindestens einem ersten sowie einem zweiten
Schalenelement bestehenden Verteilergehäuses zu ei-
nem Rohrschlaufensystem verbunden sind, wobei das
erste Schalenelement aus einem Flächenelement mit in
der Fläche angeordneten Öffnungsprägungen besteht
und das zweite Schalenelement aus einem Flächenele-
ment mit geprägten bzw. tiefgezogenen Ausformungen
zur Bildung von kanalartigen Verbindungen zwischen
den freien Enden der Übertragungsrohre besteht.
[0002] Bei Wäschetrocknern mit Wärmepumpenein-
richtung werden Lamellenwärmetauscher eingesetzt,
wobei zwei Wärmetauscher benötigt werden und zwar
ein Verdampfer und ein Verflüssiger, die als separate
Blöcke im Bodenmodul des Wäschetrockners montiert
werden. Hierbei werden in der Regel lange U-förmige
Rohre als Übertragungsrohre durch einen Block aufein-
anderliegender Lamellen geschoben und anschließend
aufgeweitet, um einen guten Wärmeübergang zu erzie-
len. Der Durchflussweg des Kältemittels durch den Wär-
metauscher wird durch Verbinden der U-Bögen mit 180°-
Rohrbögen auf der offenen U-Bogenseite erreicht. Da-
durch ergibt sich eine Verschaltung der in dem Lamel-
lenpaket angeordneten Rohre. Die 180°-Rohrbögen wer-
den mit den U-Bögen verlötet, um so einen geschlosse-
nen Kreislauf zu erhalten. Von der Stückzahl her werden
etwa 30 bis 40 Bögen, je nach Anzahl der Rohre, in einem
Wärmetauscherblock, bestehend aus Verdampfer und
Verflüssiger, benötigt. Dabei wird das Aufsetzen und Ver-
löten der Bögen zum Teil von Hand aber auch teilauto-
matisiert durchgeführt. Außerdem werden der Verflüssi-
gerblock und der Verdampferblock jeweils separat im Bo-
denmodul des Wäschetrockners befestigt bzw. aufge-
nommen. Dadurch ergibt sich eine kostenungünstige
Montage und auch die Fertigung eines derartigen Wär-
metauschers wird aufgrund der vielen Verbindungen äu-
ßerst kostenintensiv.
[0003] Aus dem Stand der Technik gemäß der US 2
064 036 A oder der US 5 381 858 A ist der eingangs
genannte Wärmetauscher für den Einsatz in einem
Haushaltsgerät, z.B. einem Kühlschrank, bekannt. Die
dort gezeigten Ausführungsformen des Wärmetau-
schers zeigen schon einen wesentlich vereinfachten Auf-
bau der Rohrverbindung für die Übertragungsrohre eines
Wärmetauscherblocks. Die Rohrverbindung erfolgt
durch ein sogenanntes Verteilergehäuse, bei dem ein
erstes Schalenelement die Rohrenden der Übertra-
gungsrohre aufnimmt und ein zweites Schalenelement
mit geprägten bzw. tiefgezogenen Ausformungen zur Bil-

dung von kanalartigen Verbindungen zwischen den frei-
en Enden der Übertragungsrohre ausgebildet ist und mit
dem ersten Schalenelement dicht abschließend verbun-
den ist.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Wärmetauscherblock für Haushaltsgeräte derart
weiterzubilden, dass eine vereinfachte Montage des ge-
samten Wärmetauscherblocks bestehend aus Verdamp-
fer und Verflüssiger möglich ist und das Herstellungsver-
fahren wesentlich kostengünstiger ausgeführt werden
kann.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile sind
darin zu sehen, dass sich eine Reduzierung der Einzel-
bauteile ergibt, wobei der arbeitsintensive Lötvorgang
durch die Ausgestaltung der Bauteile eingespart bzw.
reduziert werden kann. Die Verschaltung der einzelnen
Rohre und somit die Umlenkung des Kältemittels im Wär-
metauscher findet in einem Verteilergehäuse statt. Die-
ses Bauteil ist zweischalig aufgebaut und kann auf bei-
den Seiten des Wärmetauscherblocks angebracht wer-
den, wobei das Verteilergehäuse so ausgestaltet bzw.
ausgebildet, dass für den Verdampferblock und den Ver-
flüssigerblock ein gemeinsames Verteilergehäuse auf
mindestens einer Seite des gesamten Wärmetauscher-
blocks vorgesehen ist.
[0007] Das erste Schalenteil des Verteilergehäuses
besteht aus einem Flächenelement mit in der Fläche an-
geordneten Öffnungsprägungen. Der Aufbau des Vertei-
lergehäuses sieht dabei so aus, dass die erste Schale
auf alle Rohrenden von Verdampferblock und Verflüssi-
gerblock auf mindestens einer Seite des Wärme-
tauscherblocks aufgesteckt werden kann. Diese erste
Schale des Verteilergehäuses wird mit den Rohrenden
des Wärmetauscherblocks in einem Arbeitsgang verbun-
den. Hierbei können Verbindungstechniken wie Kleben,
Löten - z. B. auch Tauchlöten - bzw. Schweißarbeiten
erfolgen. Somit ergibt sich durch das Aufstecken des ers-
ten Schalenteils, dass eine flächige Umgebung an den
Rohrenden geschaffen wird. Die Öffnungsprägungen
weisen jeweils Aushalsungen mit einem Kragenrand um
den Randbereich der jeweiligen Öffnung auf, die sich im
gesteckten Zustand des Schalenteils an die freien Enden
der Rohre fügen. Durch diese Gestaltung wird in vorteil-
hafter Weise auch ein Toleranzausgleich bei unter-
schiedlich tief herausstehenden Rohrenden geschaffen.
[0008] Das zweite Schalenelement des Verteilerge-
häuses kann geprägt oder tiefgezogen sein und wird mit
dem ersten Schalenelement durch Kleben oder Löten in
einem Arbeitsgang verbunden. Die beiden Schalenhälf-
ten bilden dann die Verschaltung, also hier den Weg für
das Kältemittel in dem Wärmetauscherblock zwischen
Verdampferblock und Verflüssigerblock. Dabei muss si-
chergestellt werden, dass die Verbindung zwischen den
beiden Schalenhälften im Außen- und in den Bereichen

1 2 



EP 2 881 693 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der Verschaltung druckdicht ist. Evtl. kann das zweischa-
lige Bauteil auch aus alternativen Materialien wie Alumi-
nium oder Kunststoff hergestellt werden.
[0009] Das zweite Schalenelement des Verteilerge-
häuses weist Anschlussstutzen für die Kältemittelleitun-
gen der Wärmepumpeneinrichtung auf. In einem ersten
Ausführungsbeispiel der Erfindung sind dem Verdamp-
ferblock und dem Verflüssigerblock auf zumindestens ei-
ner Seite des Wärmetauscherblocks jeweils zwei am
Schalenelement angeordnete Anschlussstutzen für Käl-
temittel zugeordnet. Dabei kann zwischen den der Mitte
zugeordneten Anschlussstutzen eine Kältemittelleitung
zu einem Filtertrockner, und einer Kapillare für eine Ver-
bindung zwischen Verdampferblock und Verflüssiger-
block zwischengeschaltet werden. Bei dieser Ausfüh-
rung ist auch die Einbindung eines zusätzlichen Enthit-
zerwärmetauschers in den Kältemittelkreislauf möglich.
[0010] Gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel
der Erfindung ist dem Verdampferblock und dem Ver-
flüssigerblock auf zumindestens einer Seite des Wärme-
tauscherblocks jeweils ein am Schalenelement angeord-
neter Anschlussstutzen für das Kältemittel zugeordnet.
Die Anschlussstutzen sind vorzugsweise im äußeren Be-
reich des Schalenelements angeordnet. Das zweite
Schalenelement gemäß diesem Ausführungsbeispiel ist
mit einem geprägten Verbindungskanal für eine Verbin-
dung der Kältemittelleitungen von Verdampferblock und
Verflüssigerblock ausgebildet. In diesen Verbindungska-
nal ist eine Kammer für einen Filtertrockner ausgeprägt.
Außerdem ist ein mäanderartig geprägter Abschnitt des
Verbindungskanals für eine Kapillare vorgesehen.
[0011] Es ist vorteilhaft, je ein Verteilergehäuse für die
Übertragungsrohre auf beiden Seiten des Wärme-
tauscherblocks vorzusehen. Es ist aber auch möglich
das erfindungsgemäße Verteilergehäuse nur auf einer
Seite des Wärmetauscherblocks vorzusehen und die
Rohrleitungsenden des Wärmetauscherblocks auf der
gegenüberliegenden Seite nach dem aus dem Stand der
Technik bekannten Verfahren mittels 180°-Rohrbögen
herzustellen.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Wär-
metauscherblocks gemäß der Erfindung in ei-
ner ersten Ausführungsform;

Figur 2 eine weitere perspektivische Darstellung ei-
nes Wärmetauscherblocks in einer zweiten
Ausführungsform mit integriertem Filtertrock-
ner;

Figur 3 eine Draufsicht auf das Verteilergehäuse des
Wärmetauscherblocks gemäß der zweiten
Ausführung;

Figur 4 geschnittene Teilansicht des Verteilergehäu-

ses mit den parallel ausgerichteten Lamellen
sowie den durchsetzenden Wärmeübertra-
gungsrohren gemäß der Schnittlinie IV - IV in
Figur 3;

Figur 5 eine perspektivische Darstellung eines Wär-
metauscherblocks ohne Verteilergehäuse;
und

Figur 6 eine Darstellung des ersten Schalenteils mit
den Öffnungen ebenfalls in der Perspektive.

[0013] Die Figur 1 und die Figur 2 zeigen jeweils in der
perspektivischen Darstellung einen Wärmetauscher 1 für
Haushaltsgeräte wie beispielsweise einen Wäschetrock-
ner, Geschirrspüler oder Waschtrockner, der in einer
Wärmepumpeneinheit eingebunden sein kann. Die bei-
den Figuren 1 und 2 zeigen zwei unterschiedliche Aus-
führungsformen für einen Wärmetauscherblock1, der ei-
nen Verdampferblock 2 und einen Verflüssigerblock 3
umfasst. Die Figur 1 zeigt einen Wärmetauscherblock 1,
bei dem die beiden Blöcke 2 und 3 auf beiden Seiten 10,
11 in einem gemeinsamen Verteilergehäuse 8 bzw. 9
aufgenommen sind. Die Figur 2 zeigt einen Wärme-
tauscherblock 1 mit einem gemeinsamen Verteilerge-
häuse 8, bei dem zwischen Verdampfer 2 und Verflüssi-
ger 3 Verbindungskanäle 18 für einen Filtertrockner und
eine Kapillare angeordnet sind.
[0014] Der Wärmetauscherblock 1 besteht hierbei aus
einer Anzahl im Wesentlichen parallel ausgerichteter La-
mellen 5, die von einem oder mehreren Wärmeübertra-
gungsrohren 6 quer zur Ausrichtung der Lamellen 5
durchsetzt sind. Dies ist insbesondere in der geschnitte-
nen Ansicht der Figur 4 ersichtlich, wo die Rohrenden
aus den Lamellenpaketen ragen. Dabei sind die freien
Enden 7 der Übertragungsrohre 6 - wie es sich in der
Figur 4 darstellt - an den Seiten des Wärmetauscher-
blocks 1 mittels als Verteilergehäuse 8 und 9 ausgebil-
deten Bauteilen zu einem Rohrschleifensystem verbun-
den, wie dies in der Figur 1, 2 und 4 gezeigt wird. Das
Verteilergehäuse 8, 9 ist hierbei zur Komplettierung des
Wärmetauschers 1 an der jeweiligen Seite 10, 11 des
Wärmetauschers 1 ansetzbar bzw. montierbar.
[0015] Das Verteilergehäuse 8, 9 bildet kanalartige
Verbindungen 12 zwischen den freien Enden 7 der Über-
tragungsrohre 6, wie dies in der Figur 4 dargestellt wird,
wo in der geschnittenen Darstellung insbesondere die
kanalartigen Verbindungen 12 zu erkennen sind. Das
Verteilergehäuse 8, 9 selbst besteht hierbei aus zwei
Schalenelementen 13 und 14, wobei die einzelnen Scha-
lenelemente 13 und 14 in den Figuren 3 und 6 näher
dargestellt sind. Hierbei ist das erste Schalenelement 13,
dargestellt in der Figur 6, aus einem Flächenelement ge-
bildet, welches mit in der Fläche angeordneten Öffnungs-
prägungen 15 ausgestattet ist. Wie insbesondere aus
der Zusammenschau der Figuren 5 und 6 zu erkennen
ist, ist das erste Schalenelement 13 mit den Öffnungs-
prägungen 15 auf das oder die freien Enden 7 der Über-
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tragungsrohre 6, wie in der Figur 5 erkennbar, aufsteck-
bar. Der zusammengefügte Zustand vom ersten Scha-
lenelement 13 mit den freien Enden 7 der Übertragungs-
rohre 6 zeigt die Figur 4 in der Schnittansicht. Wie aus
der Figur 6 weiter zu erkennen ist, weisen die Öffnungs-
prägungen 15 jeweils Aushalsungen mit einem Kragen-
rand 16 um den Randbereich der jeweiligen Öffnung auf.
[0016] Das zweite Schalenelement 14, dargestellt in
der Figur 3 in Draufsicht, umfasst hierbei ebenfalls ein
Flächenelement, wobei das Flächenelement mit gepräg-
ten bzw. tief gezogenen Ausformungen 17 zur Bildung
der kanalartigen Verbindungen 12 ausgebildet ist. Durch
Aufsetzen des ersten Schalenelements 13 gemäß der
Figur 6 auf die freien Enden 7 der Übertragungsrohre 6
des Verflüssigerblocks 3 und des Verdampferblocks 2
(siehe Figur 5), wird insbesondere der Seitenbereich des
Wärmetauscherblocks 1 zunächst teilkomplettiert. Ist
das erste Schalenelement 13 aufgesetzt, so liegen die
Öffnungsprägungen 15 an den freien Enden 7 der Über-
tragungsrohre 6, wie dies auch insbesondere aus der
Figur 4 in der geschnittenen Ansicht deutlich wird. Dann
wird anschließend das zweite Schalenelement 14 auf-
gesetzt, wobei die Verprägungen und Ausformungen 17
nach außen weisend liegen. Das erste Schalenelement
13 und das zweite Schalenelement 14 bilden in der Ver-
bindung dann die Verbindungskanäle 12 des Verteiler-
gehäuses 8, 9 zwischen den freien Enden 7 der Über-
tragungsrohre 6 zur Herstellung des geschlossenen
Rohrschlaufensystems für den Wärmetauscherblock 1,
wie dies in den Figuren 1 und 2 gezeigt wird.
[0017] Wie insbesondere in der Figur 2 gezeigt wird,
können in dem Verteilergehäuse 8, 9 Verbindungskanäle
18 für einen Filtertrockner sowie eine Kapillare integriert
sein. Die Schalenelemente 13, 14 des Verteilergehäuses
8, 9 können hierbei aus Aluminium oder Kunststoff her-
gestellt sein, wobei die Verbindungen zwischen den
Schalenelementen 13 und 14 des Verteilergehäuses 8,
9 entweder geklebt, gelötet oder geschweißt sein kön-
nen.
[0018] Es ist zweckmäßig, Verteilergehäuse 8, 9 auf
beiden Seiten 10 und 11 des Wärmetauscherblocks 1
einzusetzen. Aus Fertigungsgründen kann es aber auch
geboten sein, nur auf einer Seite 10 oder 11 ein Vertei-
lergehäuse 8 oder 9 zu verwenden und die andere Seite
konventionell zu verbinden. Je nach Leitungsführung der
Übertragungsrohre 6 innerhalb der Böcke 2 und 3 kön-
nen die äußeren Anschlussstutzen für das Kältemittel
auch auf die gegenüberliegende Seite 11 verlegt werden.

Bezugszeichenliste:

[0019]

1 Wärmetauscherblock
2 Verdampfer/ -Block
3 Verflüssiger/ -Block
4 Anschlussstutzen
5 Lamellen

6 Übertragungsrohr
7 Freie Enden
8 Verteilergehäuse
9 Verteilergehäuse
10 Seite Wärmetauscherblock
11 Seite Wärmetauscherblock
12 Kanalartige Verbindungen
13 Erstes Schalenelement
14 Zweites Schalenelement
15 Öffnungsprägungen
16 Kragenrand
17 Ausformung
18 Verbindungskanal

Patentansprüche

1. Wärmetauscher für Haushaltsgeräte wie beispiels-
weise Wäschetrockner, Geschirrspüler oder Wasch-
trockner, wobei der Wärmetauscher aus einer An-
zahl von im Wesentlichen parallel ausgerichteten
Lamellen (5) besteht, die von einem oder mehreren
Wärmeübertragungsrohren (6) für Kältemittel quer
zur Ausrichtung der Lamellen (5) durchsetzt sind und
bei dem die freien Enden (7) der Übertragungsrohre
(6) mittels eines aus mindestens einem ersten sowie
einem zweiten Schalenelement (13, 14) bestehen-
den Verteilergehäuses (8 oder 9) zu einem Rohr-
schlaufensystem verbunden sind, wobei das erste
Schalenelement (13) aus einem Flächenelement mit
in der Fläche angeordneten Öffnungsprägungen
(15) besteht und das zweite Schalenelement (14)
aus einem Flächenelement mit geprägten bzw. tief-
gezogenen Ausformungen (17) zur Bildung von ka-
nalartigen Verbindungen (12) zwischen den freien
Enden (7) der Übertragungsrohre (6) besteht,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wärmetauscher als Wärmetauscherblock
(1) umfassend einen Verdampferblock (2) und einen
Verflüssigerblock (3) ausgebildet ist, wobei die freien
Enden (7) der Übertragungsrohre (6) des Verdamp-
ferblocks (2) und des Verflüssigerblocks (3) auf zu-
mindestens einer Seite (10 oder 11) des Wärme-
tauscherblocks (1) in dem mindestens einen ersten
Schalenelement (13) zur Bildung eines Verteilerge-
häuses (8 oder 9) aufnehmbar sind.

2. Wärmetauscher nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass zweite Schalenelement (14) des Verteilerge-
häuses (8 oder 9) mit Anschlussstutzen (4) für das
Kältemittel ausgebildet ist.

3. Wärmetauscher nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Verdampferblock (2) und dem Verflüssi-
gerblock (3) auf zumindestens einer Seite (10 oder
11) des Wärmetauscherblocks (1) jeweils zwei am
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Schalenelement (14) angeordnete Anschlussstut-
zen für Kältemittel zugeordnet sind.

4. Wärmetauscher nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Verdampferblock (2) und dem Verflüssi-
gerblock (3) auf der zumindestens einen Seite (10
oder 11) des Wärmetauscherblocks (1) jeweils ein
am Schalenelement (14) angeordneter Anschluss-
stutzen für das Kältemittel zugeordnet ist.

5. Wärmetauscher nach Anspruch 1, 2 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Schalenelement (14) mit einem
Verbindungskanal (18) für eine Verbindung der Käl-
temittelleitungen von Verdampferblock (2) und Ver-
flüssigerblock (3) ausgebildet ist.

6. Wärmetauscher nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungskanal (18) mit einer Kammer
(18a) für einen Filtertrockner ausgebildet ist.

7. Wärmetauscher nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Verbindungskanal eine Kapillare aus-
gebildet ist.
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